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wird in allen Blättern als eine hochbedentſame politiſche Kund
gebung aufgefaßt durch die über die deutſchen Pläne in China
die erwünſchte Klarheit gegeben worden iſt Dabei erfahren
auch manche Aeußerungen des Kaiſers entſchiedene Aufechtung
So äußert z B die Freiſ Ztg zu dem Vergleich mit der
Hanſa

Der überfeeiſche deutſche Handel und die deutſche Seeſchiff
fahrt hatten auch ſchon vor der Begründung des Deutſchen
Reiches und vor irgend welchem Flottenſchutz einen Umfang
erreicht dem gegenüber überaus winzig und klein der Handel
und die Schiffahrt der Hanſa ſelbſt in deren Blüthezeit er
ſcheinen muß Die Hanſa iſt auch nicht verfallen in Er
mangelung eines kaiſerlichen Schutzes ſondern deshalb weil
neue Handelswege aufkamen und mit der Entdeckung Amerikas
und des Seeweges nach Jndien eine gänzliche Umwälzung
im Handel eintrat welche den Stapel der Hanſa ungeeignet
machte Der Stapel war die Hauptquelle des Reichthums
des Bundes geweſen Die Väter hatten nach den alten
Handelsgildegebräuchen gelebt und die Söhne konnten ſichwie gert oſtelbiſchen Junker nicht entſchließen daran
etwas zu ändern wenn ſie auch darüber zu Grunde
gingen Der Bund ſelbſt erſtarb als ein Vild alles
Konſervativen welches Auge und Ohr den Anforderungen
der Zeit verſchließt Die Hanſa wollte die alten Ein
richtüngen nicht ändern obwohl die Zeit für welche ſie ſich
als trefflich erwieſen längſt vergangen war Nicht der
Mangel kaiſerlichen Schutzes hat die Hanſa verfallen laſſen
ſondern umgekehrt fiel ein Hanptzweck der Hanſa ſchon weg
als die Land und Seeſtraßen nicht mehr wie vordem unſicher
waren und die Errichtung des Landfriedens hinlängliche Bürg
ſchaft für die öffentliche Sicherheit auch ohne die Kriegsmacht
der Hanſa gewährte
Die Telegramme des KHardinal Fürſtbiſchofs Kopp und des

Erzbiſchofs Stablewski wie die Antworten des Kaiſers
hierauf geben ebenfalls zu mancherlei Betrachtungen Anlaß
So meint die Nat Ztg

Wenn die Biſchöfe ſo nachdrücklich die Bedeutung der
deutſchen Flotte auch für die beſonderen Beſtrebungen der
katholiſchen Kirche in der Freude anerkennen dann darfman um ſo beſtimmter erwarten daß im Reichstag das
Centrum die Flotten Verſtärkung ohne Winkelzüge und ohne

kirchenpolitiſchen Gegenleiſtungen zu ſchielen unterſtützen
werde

Von einem ganz anderen Geſichtspunkt aus urtheilt die Volks
ztg wenn ſie ſchreibt

Kardinalfürſtbiſchof Kopp und Erzbiſchof Stablewski
haben ſich damit den Ruhm treue Söhne ihres Vaterlandes
zu fein von Neuem geſichert Von der Generalſynode
die noch in Berlin tagt wäre eine Kundgebung zu Gunſten
des chriſtlichen Kreuzes nach dem guten Beiſpiel der beiden
römiſch katholiſchen Würdenträger vielleicht nunmehr auch zu
erwarten wenn es nicht katholiſche Miſſionen wären die
hier in Frage kämen Denn bei der Berathung der Synode
über den evangeliſchen Kirchenbau in Dares Salaam iſt von
einer Seite ausdrücklich gegen den Bau aus Reichsmitteln

eſprochen worden mit dem Bemerken dann würden auch die
atholiken für ihre Miſſionsthätigkeit gleiche Vergünſtigungen

fordern und das müſſe verhindert werden Es wird für
uns von Intereſſe ſein zu ſehen einerſeits wie die ortho
doxen Blätter der evangeliſchen Richtung andererſeits wie
diejenigen Offiziöſen denen das Centrum gelegentlich als
reichsfeindlich gilt über die katholiſch ſtaatstreuen Tele

gramme aus Breslau und Poſen urtheilen Denn daß die
geſtrige Abſchiedsfeier durch das telegraphiſche Eingreifen
Kopp s und Stablewski s ein eigenartiges Kolorit erhalten
hat dem werden ſich die evangeliſch orthodoxen und kultur
kämpferiſchen Kreiſe nicht entziehen können

Auch dem Beſuche des Kaiſers in Friedrichs ruh
wohnt eine große politiſche Bedeutung inne denn damit erſcheint
die immer noch augezweifelte Verſöhunng vollkommen beſiegelt

Nach dem Briefe Bismarck s den neulich Staatsſekretär
Tirpitz im Reichstage vorlegte und in dem der Altreichskauzler
ſein Einverſtändniß mit der neuen Flottenvorlage bekundete
darf man annehmen daß Fürſt Bismarck anch den maritimen
Kreuzzug nach Oſten, zu dem Prinz Heinrich entſandt

wurde in ſeinen Zielen vollkommen billigt Freilich dürfte
Fürſt Bismarck ſchwerlich geneigt ſein eine ſog Weltmachts
politik gut zu heißen Eine ſolche werden ohne Zweifel unſere
Gegner aus dem in der kaiſerlichen Abſchiedsrede betonten
Ausdruck Reichsgewalt iſt auch Seegewalt herausleſen
wollen An eine ſolche Weltmachtspolitik, die uns nur
Feinde erwecken könnte denkt man ſicherlich in maßgebenden
Regionen nicht

Man weiß dort ſo meint das B Tgbl zu genau
welche Folgen ein derartiges Gehaben das in den mexi
kaniſchen Abenteuern Napoleon s III kulminirte für Frank
reich gezeitigt hat um auch nur die leiſeſte Luſt zu verſpüren
ſich auf eine ſolche abſchüſſige Bahn verlocken zu laſſen
Etwas anderes iſt es wenn Deutſchland mit Nachdruck
fordert was ihm gebührt etwas anderes wenn es den
Bogen überſpannt und die Jntereſſenſphären anderer Groß
mächte mißachtet Obgleich an dieſe letztere Eventnalität nicht
zu denken iſt ſo werden wir uns doch darauf gefaßt machen
müſſen trotz der mannigfachen Bürgfchaften die unſer Kaiſer
für ſeine Friedensliebe bereits gegeben in auswärtigen
Blättern ſeine Rede nach dieſer Richtung bin mannigfach
mißverſtanden oder doch mißdeutet zu ſehen Jn Deutſchland
ſelbſt wo ein friedliebendes Volk ſeinen friedliebenden Kaiſer
verſteht iſt derartiges kaum zu befürchten

Anders freilich verhält es ſich mit jenem Paſſus in der Ant
worksrede des Prinz Admirals Heinrich in der Redner
ſeinen Wunſch ausſpricht das Evangelium Seiner
Majeſtät geheiligter Perſon im Auslande zu
künden Das iſt eine Wendung die ſich bis auf weiteres
pem ſchlichten Verſtändniß entzieht Das Organ des Bundes
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der Landwirthe die Dentſche Tageszeitung, ſchreibt darüber
wie folgt

Jn einem Punkte aber dürfte die Rede des Prinzen Heinrich
nicht richtig wiedergegeben worden ſein nämlich da wo er
ſagt daß ihn nur eines hinausziehe Das Evangelium Seiner
Majeſtät geheiligter Perſon im Auslande zu künden Wir
nehmen bis auf weiteres an daß der Ausdruck etwas anders
geweſen ſei Sollte er aber thatſächlich ſo gefallen ſein ſo
würde man einen Ueberſchwang der Begeiſterung in ihm finden
müſſen der leicht mißverſtanden werden kann Man darf wohl
von der gottbegnadeten Perſon eines Monarchen ſprechen nicht
aber von der geheiligten Jedenfalls hat der Prinz auch nur das
Gottesgnadenthum im Auge gehabt und in dieſem Sinne von
der geheiligten Perſon Sr Majeſtät geſprochen Es giebt
auf Erden keine geheiligte Perſon und es giebt
auf Erden nur ein Evangelinm das iſt das Evan
gelium das die Männer verkündet haben die drüben den
Mördern zum Opfer gefallen ſind Wir wiſſen
Hohenzollern Hauſe glühende Liebe zu dieſem einen Evangelium
herrſcht und deshalb nehmen wir wohl mit Recht an daß es
ſich bei den Worten wenn ſie überhaupt ſo gelautet haben
nur um einen Ueberſchwang des Ausdrucks handeln kann derunter dem Eindrucke der Größe des Augenblicks verſtändlich
wenn auch nicht entſchuldbar wäre

Parlamentariſches

Jn der Deutſchen Jnriſtenztg beſchäftigt ſich Amts
gerichtsrath Hermann Jaſtrow Berlin mit dem Geſetz
entwurf betr die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter den er für ſo ungenügend hält daß es nach
ſeiner Anſicht beſſer wäre die Frage noch weiter offen zu
laſſen als dieſe Vorlage anzunehmen Beſonders entſchieden
und überzengend tritt er der Unterſcheidung der Freiſprechung
mangels erwieſener Schuld und wegen erwieſener Unſchuld ent
gegen Er weiſt ugch daß die Entſchädigung ganz unzulänglich
und die Art in der die Entſchädigung erſtritten werden muß
gekünſtelt lebensfremd und folgewidrig iſt

Es iſt nicht zu viel geſagt ſo meint Jaſtrow wenn
man behauptet bei dieſer Art der Regelung könne der Ver
urtheilte verhungern bevor er zu etwas Geld kommt Einem
Mann in der Nothlage des unſchnuldig Beſtraften dem muß
man nicht einen Auſpruch geben ſondern Geld Denn er
braucht Brot um zu leben Für einen Anſpruch
kann er höchſtens dann Brot erwerben wenn er den Anſpruch
zu Geld macht Dies will der Entwurf ihm aber auch noch
verbieten nach s 5 ſoll der Auſpruch nicht übextragbar ſein
Nach der Begründung ſoll hierdurch verhindert werden daß

die dem Verurtheilten zugedachte Wohlthat ihm verkümmert
wird Und in der That iſt zu befürchten daß der Angeklagte
bei der Unſicherheit des Anſpruchs Wucherern in die Hände
fallen würde Aber wenn man jemandem eine Wohlthät er
weiſen will dann muß man ſie ſo erweiſen daß der Be
rechtigte ihrer dann theilhaftig wird wenn er r braucht
Nicht dadurch ſchafft man ihm eine Wohlthat daß man ihm
verbietet r Wucherer zu gehen und ihm geſtattet in der
Zwiſchenzeit zu verhungern ſondern dadurch daß man ihn ſo
ſtellt daß er zum Wucherer nicht zu gehen braucht

Jaſtrow fordert daß die Aufgabe der Geſetzgebung in der
Ueberzeugung gelöſt werde die Entſchädigung der Verurtheilten
ſei eine Schuld die die Geſellſchaft abzutragen hat mit dem
freudigen Willen reichlich zu helfen und zu lindern wo ſie
Unrecht gethan hat Von dieſem Geiſte müſſe der Geſetzgeber
beſeelt ſein wenn er gerecht entſcheiden will Ein Geſetzgeber
der an dieſe Fragen widerwillig heraugeht bringt nichts
Brauchbares zuſtande das hat der Entwurf des Bundesraths
ſattſam bewieſen Die Vorlage widerſpricht nach der Meinung
des Verfaſſers auch den urſprünglichen Anforderungen der
Gerechtigkeit der Billigkeit und der juriſtiſchen Logik

Der ſog mecklenburgiſche Landtag berieth dieſer
Tage den Eiſenb und dabei kam es zu recht er
baulichen Dingen an iſt ja im Lande der Obotriten ſchon
an manche wunderbaren Dinge gewöhnt es kann indeß nichts
ſchaden wenn man auch die neuerdings dort bekundeten Weis
ehe ſich einmal näher betrachtet Wir geben daher nach
tehend einiges aus den betr Verhandlungen wieder

Landrath Graf v Schlieffen Schlieffenberg beantragt
die Einführung der vierten Wagenklaſſe auf den ein
heimiſchen Eiſenbahnen Der Antrag war ſchon im v J ge
ſtellt geweſen die Regierung hatte aber erklärt aus finanziellen
Gründen ihm nicht beitreten zu können Diesmal erſtand ihr
ein Eideshelfer in der Perſon des Landrathes v Oertzen
Roggow der rundweg erklärte die Staatsbahnverwaltungmüſſe in erſter Linie darauf ſehen daß ſie möglichſt hohe Ein

nahmen erziele Der Landtag beſchloß denn auch mit großer
Mebrheit die Sache auf ſich beruhen zu laſſen

Dann kamen die Sonntagsfahrkarten aufs Tapet die
früher in weit größerem Umfange als jetzt ausgegeben wurden
Der Kommiſſionsbericht empfiehlt die frühere Praxis wieder
herzuſtellen Das gefiel aber den edlen Herren gar nicht
ſogar die Sonntagsruhe mußte herhalten dem minder
bemittelten Mecklenburger die Wohlthat billiger S ntog
reiſen zu verkümmern Graf Bernſtorff Beſeritz hielt
nämlich den Antrag für bedenklich das Volk werde durch
die Erleichterung der Reiſen am Sonntag zu unnöthigen Reiſen
veranlaßt und der wahre Nutzen der Sonntagsruhe gehe ihm
verloren Der nächſte Redner v Pleſſen Reetz verhielt ſich
zunächſt ziemlich indifferent er meinte die Anſichten über
den Werth oder Unwerth der Sonntagskarten ſeien noch nicht
eklärt Als der Hofrath Brückner Neubrandenburg die
ehr verſtändige Bemerkung machte daß am Sonntag keines

wegs unr Vergnügungsreiſen gemacht würden trat auch bei
Herrn v Pleſſen die wahre Natur zu Tage Er erklärte
regeriſch Es kann nicht Sache des Staates ſein eine

Prämie auf Entheiligung des Sonntag morgens
zu ſetzen Die vornehmen Herren aber die die gewöhnlichen
Fahrkarten auch Sonntags bezahlen können bedürfen derHeilighaltung des Sonntags nicht
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Partkeinachrichten

Wie man dem Hann Cour
ihn d de v
idaten für die nächſten Reichstagswahlen anz fertiges wird jeder Wahlkreis einen Kandidaten en e

hoffen die Parteileiter daß die Wahlen 1898 mindeſtens
2,500,000 ſozialdemokratiſche Stimmen ergeben werden des

leichen rechnet die Centralleitung auf rund 70 Abgeordnete
ffizielle Doppelkandidaturen ſind vermieden unter den neuen

Männern befinden ſich eine Anzahl Aerzte immer jedoch in
ſolchen Kreiſen bei denen es ſich vorausſichtlich nur um Zähl
kandidaturen handeln kann Die bürgerlichen Parteien mögen
unter keinen Umſtänden durch die hier und da bemerkte
äußerliche Schlaffheit der Sozialdemokraten in der Agitation
ſich täuſchen laſſen Der vielgenannte Privatdozent Dr Leo

rons iſt als Kandidat ganz fallen gelaſſen er ſoll den
Genoſſen zu filzig ſein Er wird die Agitatoren wohl zu
gut kennen die nie ſatt za uachen ſind und darum hält er
mit ſeinen Schätzen ſehr zurück

verſichert

mit der den h ihrer Kan
aſt

iſt die

Verwaltung und Rechtspflege

Die Berliner Stadtverordneten beſchäftigten ſichgeſtern mit den einem Ausſchuſſe überwieſen geweſenen fo z i a l

politiſchen Anträgen Die Anſtellung von Schul
ärzten zur Unterſuchung und Ueberwachung des Geſundheits
zuſtandes der ſtädtiſchen Schüler wurde dem Magiſtrat zur Er
wägung anempfohlen Ferner wurde der Magiſtrat erſucht
dafür Sorge zu tragen daß in Verbindung mit den ſchon be
ſtehenden Kurſen für Fortbildung der Lehrer auch eine Reihe
von Vorleſungen zur Ausbildung von Lehrern
und Lehrerinnen in der Hygiene gehalten werde So
dann wurde der Magiſtrat erſucht mit dem Polizeipräſidium
in kommiſſariſche Verhandlung darüber einzutreten wie die
übermäßige gewerbli che Beſchä i ſchulpflichtiger
Linder namentlich vor Beginn des Schulunterrichts und im
Hanſirhandel auf der Straße zu beſeitigen iſt Ein weiterer
ſozialdemokratiſcher Antrag auf Herbeiführung des obliga
toriſchen Beſuchs der Fortbildungsſchule ſeitens der
Arbeiter unter 18 Jahren wurde abgelehnt

Welchen Umfang der Abſatz an Kartenbriefen an
genommen hat iſt daraus zu erſehen daß von der Reichsdruckerei
in der kurzen Zeit ſeit dem 1 November alſo in anderthalb
Monaten bereits 13 Millionen Stück den Poſtanſtalten auf
deren Beſtellung geliefert wurden Zum Vergleich ſei erwähnt
daß nach der letzten Statiſtik der engliſchen Poſtverwaltung
während des ganzen Jahres 1896 nur II Millionen Karten
briefe im vereinigten Königreich abgeſetzt worden ſind Nach
einer Mittheilung der Ditſch Papierztg ſoll übrigens ein
berliner Jnduſtrieller die Reichspoſt wegen Verletzung des
Gebrauchsmuſterſchutzes verklagt haben Die Form der erſten

ren nämlich ſchon vor längerer Zeit geſetzlich geſchützt
geweſen ſein

Jn Artiſtenkretſen ſo berichtet man aus Berlin wird
lebhafte Klage geführt über die neuerdings beliebte Ver
ſchärfung der Couplet Cenſur die namentlich die Ein
reichungsmodalitäten betrifft und für das geſammte Chantant
weſen von Bedeutung iſt Während früher die Texte drei oder
vier Tage vor Antritt eines Engagements eingereicht zu werden
pflegten müſſen ſie jetzt zwei oder drei Wochen vorher der Be
hörde überſandt werden Jn vielen Fällen werden die Text
bücher dem Artiſten erſt beim Abgang vom Etabliſſement an dem
ſie wirken herausgegeben ſo daß er verhindert iſt ſie recht
zeitig genug der Polizei ſeines nächſten Engagementsortes ein
zureichen Mitunter iſt aber auch trotz Erfüllung aller
Formalitäten die behördliche Genehmigung zum Vortrage bei
Beginn des Kontraktes noch nicht eingetroffen Der Direktor
darf den Artiſten da er ſonſt eine recht hohe Geldſtrafe zu
gewärtigen hat nicht auftreten laſſen während dieſer ſeine Gage
verliert Eine neue Forderung der Cenſur beſteht darin daß
fremdſprachliche Texte im Original und in deutſcher Ueberſetzung
vorgelegt werden müſſen

Zur Frage der Sonntagsheilig ung veröffentlicht die
Deutſche Juriſtenzeitung eine Entſcheidung des Kammergerichtsin der Poigende r wird Eine Polizeivorſchrift

welche den Schluß der Tanzluſtbarkeiten geſchloſſener
Geſellſchaften an den Sonnabenden ſchlechthin auf 12 Uhr
nachts feſtſetzt r der geſetzlichen Giltigkeit Geſetzlich zu
läſſig ſind nur ſolche Polizeivorſchriften welche die äußere
Heilighaltung der Sonn und Feiertage betreffen und gegen die
Störung der Feier der Sonn und Feiertage gerichtet ſind Die
Wahl dieſer Ausdrücke läßt erkennen daß nur ſolche Handlungen
getroffen werden ſollen welche nach außen hin wirken oder un
mittelbar in die äußere Erſcheinung treten und geeignet ſind das
religiöſe Gefühl zu verletzen die innere Sammlung und Erhebung
nicht etwa blos des einzelnen ſondern allgemein zu ſtören und zu
beeinträchtigen das heißt mit anderen Worten die allgemeine
Feier der Sonn und Feſttage ſoll nicht geſtört
werden Die allgemeine Feier beginnt aber nicht mit dem
Anfange des Kalendertages des betr Sonntages denn die den
Sonntag einleitenden den unterſcheiden ſich in Nichts
von denen werktäglicher Nächte Die allgemeine Feier beginnt
vielmehr erſt mit den Morgenſtunden des Sonntags Anders
verhält es ſich mit den den drei großen Feſten Oſtern Pfingſten
und Weihnachten ſowie dem Bußtage dem evangeliſchen
Todtenfeſt und dem katholiſchen Allerſeelentage vorausgehenden
Nächten Denn dieſe Vorabende dienen nach religiöſem Brauch
ſchon vor der Vorbereitung des folgenden Feiertages und
werden auch im bürgerlichen Leben als einleitender Theil desſelben betrachtet wie ſeh aus ihrer Bezeichnung mit dem Namen

Heiligabend ergiebt

Volkswirthſchaftliches
Der Staatsſekretär des Jnnern hat dem Verbande kera

miſcher Gewerke in Deutſchland mitgetheilt daß die öſterreichiſc
ungariſche Regierung durch wiederholte Beſchwerden über die
Zollbehandlung nicht feuerfeſter Ziegelſteine als
feuerfeſt von ſeiten der Zoübehörden in OeſterreichUngarn
veranlaßt worden ſei den Begriff feuerfeſte Ziegel näher feſt
zuſtellen Anläßlich eines Specialfalles hat die öſterreichiſch
re Regierung die Abſicht kundgegeben die wichtigeren
ollämter mit Typenkollektionen von Ziegeln zu ver 893

die nach Nr 249 und 250 des en Zolltarifzu behandeln ſind Es wird nun vom Staatsſekretär des Reichse
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amis des Jnnern den für die Ausfuhr von Ziegeln nach Oeſter
reich Ungarn intereſſirten Firmen anheimgeſtellt Muſter

bangen ihrer Fabrikate unmittelbar an das K K
erreichiſche Finanzminiſterium in Wien einzuſenden und dabei

die öſterreichiſchen Zollämter ze bezeichnen über welche ſie die
Einfuhr zu bewirken pflegen

Um erhöhte Taxen für die während der Nacht ge
kauſten Medikamente iſt der Centralvorſtand der deutſchen
pharmaceutiſchen Vereine beim preußiſchen Kultusminiſter ein
gekommen und hat jetzt daraufhin folgenden Beſcheid erhalten
Dem mir unter dem 4 November vorgelegten Ankrag auf Ein

hrung einer für den Nachtdienſt geltenden beſonderen Arznei
e vermag ich im Jntereſſe der arzneibedürftigen Bevölkerung

eine weitere Folge nicht zu geben nachdem dieſe Frage ſeit
deren wiederholt eingehenden Erörterungen unterzogen die

oihwendigkeit einer ſolchen Einführung aber ſtets verneint
worden iſt
J

Vierte ordentliche Generalſynode
19 Schluß Sitzung

Bericht der Saale Ztg
Berlin 16 Dez

Die Sihung wird 10 Uhr eröffnet Sup Holtzheuer ſpricht
das Eingangsgebet

ls erſter Berathungsgegenſtand ſteht anf der TagesOrdnung
die zweite Leſung des Dienſteinkommengeſetzes
Ohne Generalbeſprechung werden die einzelnen Paragraphen

chmals aufgerufen nur bei S 12 entfſpinnt ſich eine kurze
ebatte dann wird er mit einer geringfügigen Aenderung an
W Zu 8 21 beantragt Synodale Umbecck Herſtellung
Vorlage die geſtern geändert war betr die Gemeinden

welche Unterſtützung aus der Kaſſe empfangen ſollen Doch
bleibt s 21 ungeändert nach dem Beſchluß der erſten Leſung
Ebenſo werden die folgenden Paragraphen dann das ganze
Geſetz in zweiter Leſung definitiv angenommen

Hierauf werden auch die von der Kommiſſion beantragten
7 Reſolutionen zu dem Geſetz die bereits mitgetheilt wurden
nach längerer Beſprechung angenommen Sodann werden noch
die Wahlek für 2 Verwaltungsausſchüſſe auf 6 Jahre vollzogen
1 für den Pfarr Wittwen und Waiſenfonds 2 für die Alters
zulagekaſſe Zu erſteren gehören 25 zum anderen 32 Mitgliederdenen dann noch eine entſprechende Anzahl aus den neuen

rovinzen treten Es wird beſchloſſen daß die 25 Ausſchuß
mitglieder des Pfarr Wittwenfonds zugleich auch Mitglieder des
anderen Ausſchuſſes werden um die Geſchäfte und Koſten zu
vereinfachen Die Wahlen werden durch Zuruf vollzogen

Damit ſind die Arbeiten der Generalſynode beendet Mehrere
in den Kommiſſionen vorberathene Gegenſtände müſſen uner
kedigt bleiben darnnter der bekannte Profeſſorenantrag die
Kommiſſionsbeſchlüſſe ſollen aber anhangsweiſe in den Protokollen
Aufnahme finden

Präſident Barkhauſen überreicht dem Präſidium eine
Allerhöchſte Mittheilung betr Schluß der Synode

Der Präſ Graf Zieten macht Mittheilung von den Arbeiten
der Synode und ſpricht die Zuverficht aus daß die Arbeiten
der Synode welche im Geiſte des Friedens geſchehen ſeien
auch zum Segen der Landeskirche gereichen werden Er dankt
dem Kirchenregiment inſonderheit ſeinem Präſidenten für ihre
verdienſtvolle Mitarbeit

Darauf ergriff Präſ Barkhauſen das Wort um ſeiner
Befriedigung über das gute Einvernehmen zwiſchen Synode und
Kirchenregiment Ausdruck zu geben er wünſchte daß der fried
liche Geiſt forkwirken werde in den Gemeinden der Landes
kirche Den Dank gegen den Präſidenten Zieten Schwerin ſprach
namens der Synode Prof Beyſchlag aus worauf jener zugleich
dem Büurequ den Dank abſtattete

Mit dem Schlußgebet des Sup Holtz heuer und dem Ge
ſang Lob Ehr und Preis fei Gott ſchloß die vierte ordent
liche Generalſynode

Ausland
Sturnwögel ans Spanien

Am Mittwoch wurde durch eine von der ſpaniſchen Regierung
erlaſſene Empfehlung nur den unmittelbar aus Madrid und
Havanna verbreiteten Nachrichten Glauben zu ſchenken darauf
vorbereitet daß eine ſtrenge Depeſchencenſur eingeführt werden
würde und durch die geſtrige Depeſche aus Biarritz alſo von
franzöſiſchem Boden folgte die Beſtätigung dieſer Vermuthung
auf dem Fuße Es iſt daher anzunehmen daß die Lage der
Spauier ſich wieder einmal bis zu der Gren ze verſchoben hat
wo man ſich auf Außergewöhnliches gefaßt machen darf
Beginnt die Saat der Zwietracht die General Weyler nach
einer Rückkehr geſät hat bereits zu reifen Faſt hat es den
nſchein deun wenn Wehler ſich auch noch vorſichtig auf dem

Boden des Geſetzes hält und nachdem er eine Stunde mit dem
Marquis Cerralbo dem Vertreter des Don Carlos berathen
endlich der Königin die ſchuldige Anſwartung gemacht hat ſo
iſt doch außer Zweifel daß er der Drahtzieher der zwanzig
Generäle iſt die einen gemeinſchaftlichen Proteſt gegen die
Botſchaft Mac Kinley s dem Kriegsminiſter einreichen wollen
Ein ſolches Vorgehen auf das das deutſche Militärſtrafgeſetz
eine Freiheitsſtrafe von drei Jahren und Dienſtentlaſſung ſetzt
iſt auch in Spanien ſtrafbar und wenn ſich 20 Generäle eines

lchen Vergehens gegen die Disciplin ſchuldig machen ſo ſind
e von dem unheilvollen Worte Pronunciamiento der militä

riſchen Schilderhebung gegen die Krone nicht weit entfernt
Der innere Zuſammenhang zwiſchen dieſen proteſtirenden
Generälen und Wehyler ergiebt ſich auch aus der Sache ſelbſt
Jhr Proteſt richtet ſich im weſentlichen gegen die folgenden
Worte Mac Kinley s

General Weyler s Konzentrationspolitik iſt als Kriegs
maßregel fibicgſchlagen ſie iſt keine civiliſirte Kriegführung
ke zielt vielmehr auf die Ausrottung des Gegners und gegen

ieſen Mißbrauch des Kriegsrechts hat ſich der Präſident ge
wungen geſehen wiederholt nachdrücklichen und ernſten Ein

ruch zu erheben

Man kann ſo bemerkt hierzu die Köln Ztg dieſe Worte
für taltlos halten aber ſie ſagen die Wahrheit das iſt nirgends

und in Spanien erſt dann beſtritten worden als General
Weyler ſie eine Schmach für die ſpaniſche Armee und eine Be

pfing ihrer Ehre nannte während das Urtheil der Welt
hin geht daß nicht Spanien und ſeine Armee ſondern

lediglich
anter ſeinem Regiment auf Kuba ereigneten verantwortlich iſt
und daß ausſchließlich auf ihn die ſchroffen Worte des
amerikaniſchen Präſidenten gemünzt ſind Dieſe Parole
Weyler s daß Nordamerika Spaniens militäriſche Ehre be

uns wurde alsbald von allen Elementen aufgegriffen denen
nglück ihres Vaterlandes kein g hoher Preis für die

Befriedigung ihres Srgeiz iſt von Republikanern Karliſten
den konſervativen Huſarenpolitikern vom Schlage Römero
obledos und unzufriedeuen Soldaten denen die Klinge roſtet
und ihr Sold zu ſchmal dünkt Hofſen wir daß es Sagaſta s
Seſchicklichteit gelingt für das Unwetter das die Sturmwvögel
aulndigen einen Blitzableiter bereit zu halten ſonſt könnte es
wo den Kolonien und im Mutterlgnde zugleich einſchlagen

Herr Wehyler für die ſchmählichen Dinge die ſich
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Nach einer der Pol Corr aus Rom zugehenden Meldung
iſt es nunmehr definitiv feſtgeſetzt daß das päpſt liche Kon
ſiſto rium im Laufe des Januar ſtattfinden wird

Der Papſt empfing am Donnerstag den päpſtlichen Vikar
von Süd Schantung Biſchof Anzer

Großbritannien und Jrland
Zu ungewöhnlich ſpäter Abendſtunde wurde geſtern dem Polizei

richter von Bow Street ein Gefangener vorgeführt welchen der
Ober Jnſpektor Melville der bekannte Chef der politiſchen Ab
theilung der londoner Polizei perſönlich hereinbrachte Es war
ein hagerer ärmlich gekleideter 33jähriger Ruſſe Namens
Wladimir Burzew welcher beſchuldigt wird am Dienstag und
an früheren Tagen zur Ermordung des Zaren aufgereizt
zu haben Ober Jnſpektor Melville erzählte er habe Burzew
geſtern nachmittag im Leſeſagle des Britiſchen Muſenms ge
funden und ihm geſagt er ſei Polizeioffizier Burzew habe auf
Franzöſiſch erwidert er verſtehe ihn nicht Melville eröffnete
ihm nun in franzöſiſcher Sprache daß er beſchuldigt werde
gewiſſe Artikel in einer Publikation Namens Narodo
polez Volkswille geſchrieben zu haben Wladimir Burzew

ab zu der Herausgeber dieſer Publikation zu ſein und den
Artikel geſchrieben zu haben Melville fand in ſeiner Aktentaſche
Exemplare der Broſchüre und drei Exemplare eines ruſſiſchen
Werkes von Byrzew betitelt Ein Jahrhundert politiſchen Lebens
in Rußland 1800 bis 1896 Zwei dieſer Bücher waren verpackt
davon eines an M Bertner in Genf adreſſirt das andere ent
hielt auch die genannte Broſchüre und war gleichfalls für Genf
beſtimmt Auch ein ruſſiſcher Brief ans Amerika adreſſirt an
Burzew Herausgeber des Narodovolez fand ſich vor Der
Polizeirichter vertagte die Verhandlung zwecks weiterer Nach
forſchungen auf Mittwoch Burzew wurde noch nicht vernommen
er gab als Adreſſe 70 Grafton Street an er wohnte früher in
Shepherds Buſh und Hammerſmith

Spanien
Aus dem Schnellzug der den General i nach Madrid

brachte ſtieg in Saragoſſa ein männliches Jndividuum welches
vier Stunden ſpäter in den Kleidern eines Mädchens aus dem
Volke mit feſtvernieteten Ringen um Hals Arme und Beine
an einen Baum gebunden 14 km von Saragoſſa entfernt auf
geſunden wurde Jetzt meldet der Liberal, daß ein Racheakt
von Anarchiſten vorliege weil jenem Jndividunm der Muth
geſehlt habe den erhaltenen Auftrag Weyler zu ermorden
auszuführen

Serbien
Der wegen Anſtiftung zum Morde angeklagte radikale Bauern

führer Ranko Tajſic iſt über Altſerbien nach Montenegro
entflohen weil das frühere ſreiſprechende Urtheil aufgehoben
wurde Ranko Tajſic ſoll bekanntlich um die beleidigte Ehre
des Fürſten Nicola von Montenegro zu rächen die Ermordung
des Lehrers Bazkovic angeſtiftet haben

Nordamerikfa
Von der Jnſel Atalan kommt die Nachricht Präſident

Mac Kinley habe das Kanonenboot Demokrat und ein anderes
Schiff nach Halti abgeſandt um über die Lage auf der Jnſel
ſich zu vergewiſſern

Der Sengt genehmigte die Bill welche amerikaniſchen
Bürgern verbietet im Behringsmeer dem Robbenfang
obzuliegen Vorher lehnte der Senat den Abänderungsantrag
des Sengtors Pettigrew ab wonach alle Robben ausgerottet
werden ſollten falls Großbritannien ſich nicht damit einver
ſtanden erklärte daß vom 1 Jnni n J an der Robbenfang
auf offenem Meere ſuspendirt werden müſſe

Mittel und Südarerika
Jn Chile hat wie die Times aus Santlago meldet

Jsmael Tocornal die Bildung des neuen Kabinets
üdernommen

Aſien
Wie aus Nangun gemeldet wird iſt der Prozeß gegen die

Rebellen in Mandalay am Dienstag geſchloſſen worden Zwölf
wurden zum Tode verurtheilt einer zu lebenslänglichem Zucht
haus und einer wurde freigeſprochen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Weſſelburen Holſtein hat man unter alten zurück

gelegten Akten der Kirchſpielsſchreiberei dieſer Tage eine Anzahl
von Jugendgedichten Hebel s aus den Jahren 1829 und
1830 geſünden alſo aus einer Zeit in der der ſpätere Dramatiker
noch als Schreiber des weſſelburner Kirchſpielvogts thätig war

Die Ausführung des Jakob Böhme Denkmals in
Görlitz iſt dem Profeſſor Pfuhl in Charlottenburg übertragen
worden Es wird im September n J enthüllt werden Die
Koſten betragen etwa 20,000 M

Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter Rambaud ordneke an
daß die Pantheongrüfte Rouſſeau s und Voltaires zur
Feſtſtellung ihres Jnhalts geöffnet werden

Victorlen Sardou hat wie aus Paris m wird
ſein hiſtoriſches Drama über Ludwig XVII den Schau
ſpielern des Vaudeville vorgeleſen und ſoll damit ſich
die Zuhörer bis zu Thränen grWprt haben Das Stück wird

Pamela heißen Pamela iſt im Stück eine marchande de
frivolités eine einfache Bürgersfran welche den kleinen Ge
fangenen zu retten r Die Rolle iſt für Frl Réj ane ge
ſchrieben Für die Rolle Ludwig s XVII über deſſen Schickſal
Sardou neue Entdeckungen gemacht zu haben behauptet iſt ein
intelligenter Knabe von höchſtens zwölf Jahren nöthig den
Sardon noch nicht gefunden hat Eine Scene zwiſchen ihm und
Pamela Réja ne bildet den Mittelpunkt des Stückes Der Direktor
Barras die ſpätere Kaiſerin Joſephine und die ſchöne Frau
alen kommen darin vor und ihre Rollen ſind bereits ver

eilt

Der Direktor des wiener Burgtheaters Dr Burck
hard hat wie bereits gemeldet ſeine Entlaſſung eingereicht
die auch angenommen wurde Meinungsverſchiedenheiten mit
ſeiner vorgeſetzten Behörde dem Oberhofmeiſteramt ſollen
Burckhard zum Rücktritt veranlaßt haben Es ſcheint auch daß
die Rückſichtsloſigkeit womit Dr Burckhard in der Bürger
meiſterwahl, ſeinem a gewiſſe Schwächen der Gerichts
uſtände dem öffentlichen Spott preisgab nach oben hin befrendete ſo daß vielfach die Annahme Platz griff Burckhard

wollte damit ſeine Unabhängigkeit demonſtriren und die Demiſſion
rovoziren Wiener Blätter meinen daß Dr Paul Schlenther
er bekannte Theaterkritiker der Vofſ Ztg in Berlin die

meiſte Ausſicht habe Burckhard s zu werden Nach
em Börſ Kur ſollen Vorverhandlungen mit Schlenther ſchoneit einiger Zeit im ppe ſein Burckhard werde Hofrath beim
erwaltungsgerichtshof Die Voſſ Ztg erklärt daß anSchlenther amtliche ar ergen bisher nicht herangetreten

ſind Daß Direktor Burckhard ſein jetziges Amt niederlegt habe
auch Dr lenther erſt durch die Zeitung erſahren

Jn Venoſa dem alten Penuſia iſt ein Standbild des
Horagz ein Werk des neapolitaniſchen Bildhauers Orſi auf
geſtellt worden

Eine Sternwarte auf dem Monte Roſa 4500 m
boh wird auf Anregung der Königin Margherita von Italien
errichtet Die Unterlage i ſchon gebaut und man Hofft im
nächſten Sommer das Gebäude elnweihen zu können Kein
anderes Land wird eine derartige Anſtalt in luſtige Region
beſitzen Man wird durch einen Manleſelpfad an die Stern

ich und P

Höhere Mädchenſchule

zufolge ihr Amt mit Vorbehalt wieder auf genommen

dien

warte gelangen wo auch eine Touriſtenhütte erbaut werden
ſoll Es werden von dieſer Sternwarte große e iſe er
wartet Die Sternwarte Paſteur auf dem Mont Blanc hat bei
weitem nicht den Erwartungen die man anf ſie geſetzt hatte
entſprochen

e r à è ſſ ſſcccccc c

Provinzialnachrichten
Weiſienfels 16 Dez Petition um Wohnungs

geldzuſchuß Wahlen Die ſtädtiſchen Kommunalbeamten
haben dem Magiſtrat und den Skadtverordneten eine Petition
um Gewährung eines Wohnungsgeldzuſchuſſes überreicht Der
Kreistag wählte in ſeiner heutigen Sitzung den Erſten Bürger
meiſter Wadehn als Mitglied des Kreisausſchuſſes und Stadt
verordneten Vorſteher Kaufmann Heyland als Abgeordneten für
den Provinzial Landtag

p Oſterfeld 16 Dez Beitragspflicht zu denkirchlichen Bauten Das Domkapitel zu Naumburg
das Patron unſerer Kirche iſt hatte es auf den Antrag des
Gemeinde Kirchenxaths hier abgelehnt zu den Koſten des
Kirchenthurmbaues mit beizutragen Der nunmehr an
geſtrengte Prozeß gegen das Domkapitel hat für die Kirchen
gemeinde ein obſiegendes Urtheil gehabt Danach iſt das Dom
kapitel gehalten zu allen Kirchen und Pfarrbauten ein Drittel
der Geſammtkoſten beizutragen

Nenhaldensleben 15 Dezember Beibehaltung des
ſtädtiſchen Gymnaſiums Auf das Geſuch der hieſigen
ſtädtiſchen Behörden an den Kultusminiſter betr die Uebernahme
des hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſiums auf den Staat und Zahlung
eines Zuſchuſſes in der jetzigen Höhe aus der Stadtkaſſe auch
fernerhin hat der Miniſter wie in der letzten Stadtverordneten
Verſammlung mitgetheilt wurde zwar die Uebernahme des
Gymnaſiums auf den Staat abgelehnt aber für die Anſtalt
einen erhöhten Staatszuſchuß in Ausſicht geſtellt Die große
Mehrzahl der Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften erklärte
ſich bei dieſer Sachlage ganz entſchieden ſür die Beibehaltung
des gut beſuchten ſtädtiſchen Gymnaſiums ſelbſt auf den Fall
daß die Stadt in die Lage käme noch etwas größere Opfer als
bisher bringen zu müſſen Dieſe Stellungnahme der ſtädtiſchen
Behörden wird von der Bürgerſchaft zum größten Theil mit
großer Freude begrüßt werden da eine Auflöſung des Gym
naſinms wie ſie ein Theil der Stadtverordneten forderte einen
bedauerlichen Rückſchritt in der Entwickelung der Stadt zur
Folge gehabt haben würde

t Aſchersleben 16 Dez Zum Fall Petzold
Die vor Jahren anläßlich ihrer

Verheirathung zu Unrecht aus dem Anmt entlafſene Lehrerin
Frau Petzold hat bekanntlich einer Anffordernung des Magiſtrats

Der
Gehaltsverluſt nebſt Zinſen für die Zeit der Amtsunterbrechung
iſt bereits nachgezahlt Die hieſige höhere Mädchenſchule ſoll
mit dem neuen Schuljahre durch Errichtung eines neunten Jahr
ganges erweitert werden

Halberſtadt 15 Dez Meteor Mit ungeheurer Ge
ſchwindigkeit einen mächtigen Feuerſtreifen hinter ſich zeigend
ſauſte ein Meteor in Größe einer Mannsfauft und von ca 3kg
Schwere am Sonnabend abend gegen 7 Uhr auf den Bahn
körper unweit der zweiten Eiſenbahnbrücke bei Wehrſtedt in
der Nähe des Blankenburger Schuppens herab ſchlug dicht neben
einem Feunermann auf und zerſprang in mehrere glühende
Stücke von denen zwei nachdem ſie abgekühlt waren von dem
Manne aufgeleſen wurden Auch aus Nordhauſen Apolda
und Sömmerda wird von dem Flug eines Meteors berichtet

Heiligenſtadt 15 Dez Evangeliſcher Gottesſt iſt wie in dem nahegelegenen großen Dorfe Uder
ſo auch in dem Orte Lengenfeld u St von der Superintendentur
Heiligenſtadt angeordnet worden Beachtung verdient daß ſich
in dem großen Dorfe kein Katholik fand der ein Lokal zu dieſem
Zweck hergegeben hätte deshalb müſſen die Betſtunden in dem
nahegelegenen Forſthaus Biſchofſtein abgehalten werden Auch
in dem großen katholiſchen Orte Küllſtedt ſoll in nächſter Zeit
evangeliſcher Gottesdienſt eingerichtet werden

Ordensverleihungen Dem Garuiſen Verwaltungs Jnſpekt r
a D Zfchieſchang zu Weimar bisher zu Stade iſt der Königliche Krouen
Drden vierter Klaſſe verliehen Die Erlaubnttz zur Anlegnug der dem ſildernen
Verdienſtkreuz des Herzoglich ſachifch ernſtiniſchen Haus Ordens der aſfilirien
Verdienſt Werdaille in Silber erhielt der Kaſernenwärter Schmidt bei der Var
niſonverwaltung in Gotha

Patente Anmeldungen Kapſelräderwert mit Druckausglelch
C H Jaeger Leipzig Vleiſtifthülſe Fritz Schellhafe Bagdeburg
Verfahren zur Reimgung von Abläuien und Melaſſen der Zuckerfabrikation aus
Rüben Zuckerrohr und ähnlichen Stuffen Ernſt Anders Mahdeburg
Ertheilung en Vor ichtung zum Meſſen der menſchlichen Schulter
abmeſſungen W Reinecde R Bock Magdeburg Buckau Halter für
Weihnachtsäänme zum Anhängen von VRaumſchmuck K Müller Erfurt
Maſchine zum Verbinden von gelocht en Haften ſür Schnürleiter mit Votzen aus
Draht J Gley Bernburg Traneportable Faconeiſenl chkonze H John

F J A John Erfurt Vorrichtung zur Erleichterung der Bu pſüh ung
Apparat Buchführungs Geſellſchaſt m b H Leipzig EGgarren
wickelabſchneider N A Bergner Leipzig Gohlis Verſah en der Porz lan
dekoration O Zeh Eisfeld i Th Viertelkrelsſchneider mit vertikal ge
ſührtem Naſenſchneider A Lerche Brannſchwelg Vorrichtung für Jocquard
maſchinen mit zwei Cylindern zur ſeltſtthätigen Jnbetr edſetzung des einen
Eyimders durch die Karie des anderrn Kunſtweberei Elaviez K Co
G m b Leipzig Plagwitz Maſch ne zum Schaben von Stä keblöckenw H Uhland Leipztg Gohtis en

Pöſineck 15 Dez Kirchenvorſtandswahl
etition um eine Herberge Bei der am 13 d M

hier ſtattgefundenen Wahl von 9 Kirchenvorſtehern haben
von 2425 Wahlberechtigten nur 99 Wähler ihr Wahlrecht aus
geübt Sieben Kandidaten die bei der Wahl in Betracht
kamen hatten vorher die Annahme eines Mandats abgelehnt
Während unſere kleineren Nachbarſtädte Ranis Ziegenrück
Kahla Neuſtadt a O ſtädtiſcherſeits privilegirte Herbergen be
ſitzen muß unſere Stadt einer zeitgemäßen Herbergs
einrichtung immer noch entbehren Die Folge iſt daß
dadurch der Zuznug fremder ſolider Arbeitskräſte abgelenkt und
Handwerksmeiſtern die Einſtellung brauchbarer Gehilfen erſchwert
wird Die Handwerksmeiſter und Handwerksgeſellen
petitioniren daher gegenwärtig bei der ſtädtiſchen Vertretung
um die baldige Errichtung einer Herberge

Aus dem Königreich Sachfen 16 Dez Fabrik
drand 650,000 Ctr Sprengſtoffe Ein beden
tendes Feuer das in dem Hauptgebäude der Ofen und Chamotte
wagren abrik von Gebr Reif in Spiltel auskam zerſtörte die
Fabrik zum größlen Theile Auch die angrenzenden Compkoir
und Niederlagsränme ſehr gelitten und viele fertige und
in Arbeit befindliche Waaren wurden vernichtet Durch ein
Stück herabſtürzendes Dach wurde auch ein Steiger ziemlich
ſchwer verletzt Jn welchem enormen Umfang die Spreng
arbeiten in den Schächten betrieben werden ergiebt der Ver
brauch von Sprengſioffen der im vorigen Jahre beim Zwickauer
Steinkohlen Revier allein 31,227,405 kg betrug

Dresden 16 e Die Errichtung eines großenſtaatlichen Fernhe zwerkes, verbunden mit Elektrizitäts
werk für die bedeutenderen öffentlichen Gebände unſerer Stadt
Ständehaus Kunſtfammlungen Akademie Polizeidirektion königl
Schloß katholiſche Kirche 2c darf als geſichert angeſehen werden
da im Landtage keine Einwendungen erhoben worden ſind Da
derartige Dampffernheizungen bisher nur in Nordamerika und
war in geringerem Umfange im Gebrauch ſind würde Sachſenfür Deutſchland als erſter Unternehmer auf dieſem Gebiet vorau

gehen Geplant iſt nach dem Gutachten des Geh Regierungs
raths Prof Giedler Berlin eine Dampfcentralſtation die die

n ſür die Heizung durch eine Hochdruckleitung
bewirlt Erforderlich iſt im gegebenen Falle eine etwa 1000 m
lange Feru und Vertheilungsleitung Für die Dampfſpannung
ſind 8 Atmoſphären vorgeſehen doch wird die Anlage ſo ex



Kle

en daß auch viel größere Spannung vollkommen ſicher aus
hrt und betrieben werden kann Das Anlagekapital berechnet
für das Elektrizitätswerk guf 698,000 für das Fern

elzwerk auf 953,000 zuſamüien auf 1,651,000 M Gegenüber
er bisherigen Heizungs und Beleuchtungsart rechnet man einen
ahresgewinn von 9,97 heraus Für die Kunſtſammlungen

die Neuerung ein geradezu unabweisliches Bedürfniß ſie
muß aber auch im übrigen freudig begrüßt werden wenn man
bedenkt daß der Brand der Kreuzkirche auf die Mangelhaftigkeit
des alten Dampfheizungsſyſtems zurückzuführen iſt bei dem die
Feuerungsanlage ſich im Gebäude ſelbſt befindet

Vermiſchtes
Kaiferglück Bei der Verlooſung im Verein der Kunſtfreundeim en Staate in Berlin iſt der Kaiſer vom Glück

beſonders begünſtigt worden Von 49 Kunſtwerken die über
haupt zur Verlooſung kamen erhielt er ſechs nnd zwar den erſten
Gewinn ein werthvolles Aquarell von Dreßler Capri, ein
Helgemälde von Sturm Seeſtück, das dem Geſchmack des
Kaiſers ganz beſonders entſprechen wird und ein Oelgemälde
von Liebermann Kohlernte, ſowie drei Radirungen Die
Verlooſung erfolgte zum erſten mal unter Aufſicht eines Notars

rin einrich unternahm wie aus Kiel gemeldet wird
während die Deutſchland noch im Kohlenhof der kaiſerlichen
Werft lag eine im buchſtäblichen Sinne eigenhändige überaus
ründliche Unterſuchung des Schiffes Der PrinzAdmiral ent
digte ſich ſeiner Oberkleider legte die Mütze und Manſchetten

ab und ließ auch nicht einen Schiffsraum ununterſucht Um zu
den reparirten Platten am Schiffsboden zu gelangen kroch der
Prinz in den engen Raum zwiſchen Jnnenhanut und Außenhaut
des Schiffes und überzeugte ſich durch Beklopfen der Nietenund Fugen von der Veſcha fenheit der ausgebeſſerten Platten

lattdütſch Der Allgemeine Plattdeutſche Verband hat beiSeheibet der Abreiſe des Prinzen Hein rich nach China an

denſelben folgenden Abſchiedsgruß geſandt
Wenn t Vaderland röppt denn gew ick furt

Den enzigen Vroder Son Kaiſerwurt
Un ſoune Daht ded uns not
So help di Gott dörch Bülgen un Brus
Wi ſtahn mit unſ leew Kaiſerhus
Toſamen bet in den Dod

Darauf iſt an den Vorſitzenden des Allgemeinen Plattdeutſchen
Verbandes Herrn Wilhelm Bade Treskowſtraße 17 folgende
telegraphiſche Antwort eingetroffen

Wenn t Hochdütſch up See nich mihr dauhn will
mutt t Plattdütſch ran denn is t Kinnerſpill
Dank för fründlichen Glückwunſch

gez Heinrich Prinz von Preußen
Das Armband der Kaiſerin Ein ſehr intereſſantes

Armband hat der Kaiſer ſeiner Gemahlin zu ihrem jüngſten
Geburtstag zum Geſchenk gemacht Es beſteht aus den
aneinandergereihten Minigaturbildniſſen ihrer ſieben
Kinder in der Mitte die kleine niedliche Prinzeſſin Viktoria
Luiſe im Babyhut umgeben von ihren beiden älteſten Brüdern
die gleich dem Prinzen Adalbert Lientenantsuniform tragen
An dem Bildniß der kleinen Prinzeſſin hängt als achtes das
herzſörmig gefaßte Porträt des Kaiſers Die künſtleriſch
vollendeten und ſehr ähnlichen Miniaturen ſind von Ottilie

Wigand Wiesbaden auf Elfenbein gemalt Jedes Bildniß iſt
von einem Kranze Brillanten in abgedeckter Faſſung umrahmt
während palmettenartig ausgearbeitete Zwiſchentheſle die Me
daillons miteinander verbinden Bei der geſchmackvollen Faſſung
des Armbandes ſind 253 Brillanten verwandt
Diebſtahl im Hauſe des berliner Polizeipräſidenten

Bei einem Diner das Herr von Windheim der Polizei
ren von Berlin den in ſeinem Reſſort beſchäftigten

degierungsräthen gab hatte der mit der Aufſtellung der Blumen
Arrangements betrante Kellner den Arbeiter Auguſt R als

e angenommen R ſtahl bei dieſer Gelegenheit aus einem
eberzieher ein Cachenez Die beim Präſidenten ſtationirte

Ordonnanz entdeckte alsbald den Dieb in einer benachbarten
Gaſtwirthſchaft Das Tuch wurde in dem Flur eines Nachbar
Be aufgefunden Herr von Windheim veranlaßte ſelbſt die

erhaftung des Diebes
Eine eigenthümliche Wendung hat jener ſ Z von uns

Vorfall am kölner Schöffengericht genommen wo ein
ertreter der Staatsanwaltſchaft ſeine Akten zuſammenklappte

und erklärte nicht weiter verhandeln zu können trotzdem noch
zwölf Sachen zum Termin ſtanden Jn kölner juriſtiſchen

reiſen und darüber hinaus ruft die Sache großes Aufſehen
e Der Vorſitzende jener Schöffengerichtsſitzung Aſſeſſor
roehlen wurde auf disciplinariſchem Wege wegen ſeines
erhaltens rektifizirt und gegen den Vertheidiger Rechtsanwalt
Lertz iſt das Verfahren wegen Beleidigung der in jener

al als Zeugen vernommenen Schutzleute eingeleitet
worden

Zwölfeinhalb Kilometer Würſtel Der 4 Januar ſo
ſchreibt das Neue Wiener Journal, wird den in Wien

t Truppen gewiß in lieber Erinnerung bleiben
enn für dieſen Tag wird zur Feier der Eröffnung der zweiten

internationalen Kochkunſtausſtellung eine Maſſenabſpeiſung
der wiener Truppen mit Würſteln Gulyas und andern Lecker
biſſen nebſt den dazu gehörigen Quantitäten Bier und Wein

ler Dem Geſchmack der Soldaten entſprechend werden
ie ungariſchen Regimenter Debrecziner die öſterreichiſchen
Wiener Krenwürſtel erhalten Das Komitee wird da die

meiſten Soldaten zwei und vielleicht anch drei Paar vertragen
können die nette Zahl von 50,000 Paar Würſteln bereit
halten Die mittlere Länge eines auseinandergeſtreckten Würſtel

u nur 25 Centimeter gerechnet ergiebt wenn man die
000 Paar Würſtel nebeneinanderkegt eine Geſammtlänge von

zwölfeinhalb Kilometern

118 Jahre alt iſt in Jrland Frau Annie Armſtrong ge
orben Seit einem Jahrhundert hat ſie in Spaniſh Point bei
Riltown Malkay gewohnt Bis vor ganz kurzer Zeit iſt ſie

nicht einen Tag in ihrem Leben krank geweſen Frau Arm
rong hat drei Kinder gehabt die aber ſchon längſt ge
orben ſind
Schlechter Scherz Drei Freunde nahmen beim Square

de Jativ les in Paris einen Fiaker dem ſie den Auftrag
gaben ſie nach dem Faubourg Montmartre zu bringen Unter
wegs in der Rue de Donai ſtieg einer der Fahrgäſte aus
drückte dem Kutſcher ein Trinkgeld in die Hand und flüſterte

m zu Bringen Sie die beiden Herren nach dem Beobachtungs
einer derſelben iſt wahnſinnig und der andere ein

ngeſtellter der Spitalsverwaltung Jch re die Adreſſe
aubourg Montmartre laut angegeben um nicht den Argwohn
8 armen Tobſüchtigen zu erwecken Laſſen Sie ſich durch

nichts von Jhrem Wege abbringen Der Kutſcher nickte ver
ſtändnißvoll und hieb auf ſein Roß ein das den Weg nach der

Polizelpräfektur einſchlug Die beiden Jnſaſſen die ſich mit
einem male jenſeits der großen Boulevards ſahen riefen den
Kutſcher an allein dieſer erwiderte er ſei nicht verrückt und
wiſſe wohl wohin er zu fahren habe Es kam zu einem leb
haften Wortwechſel einer koloſſalen Menſchenanſammlung einer
Stockung des Wagenverkehrs bis ſchließlich Fahrgäſte und
Kutſcher nach dem Polizeikommiſſariat gebracht wurden wo ſich
der ſchlechte Scherz des Kameraden heerausſtellte

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Spandan erſchoß
ſich der Malermeiſter Pergande ein ſechzigjähriger hochan
geſehener Hausbeſitzer wegen Ehezwiſtigkeiten Jn Bocken
heim ſtarb die Ehefran Roſine Warmuth die am Dienstag
durch eine Petrolenmexploſion ſchwere Brandwunden erlitt
Jn einem Duell bei Warſchau zwiſchen dem jungen Marquis
Wielopolski und dem Grafen Wydzga wurde nach dreimaligem
Kugelwechſel Wydzga tödtlich verwundet Grund des Duells
war ein politiſcher Streit Ein Duell in Toulouſe wegeneiner Preß Polemik zwiſchen dem Abgeordneten Basconp und
dem Redacteur Duche iſt unblutig verlaufen Ju Danzig
erſchoß ſich der Regimentsſchneider Sergeant Rzegulla wegen
Unregelmäßigkeiten die er ſich hatte zu Schulden kommen laſſen

Der große Speicher der Oelmühle in der Kiebitzgaſſe in
Danzig iſt zuſammengeſtürzt Ein Gerüſt das am
Rathhauſe von Ayre England aufgeſtellt war iſt am
Mittwoch abend mit zehn darauf befindlichen Arbeitern
eingeſtürzt Drei Arbeiter waren ſofort todt drei andere
wurden ſchwer verletzt Auf dem Jahrmarkte der
gegenwärtig längs des Voulevard Jtalie am Südende von
Paris ſtattfindet wurde Sonntag abend der erſte Thier

dige der Menagerie Pezon Lefort während der Vorſtellung
von dem Löwen Menelik gepackt und ſo zerfleiſcht daß
er mit knapper Noth dem Tode entrann Das Thier hatte Lefort
ſchon vor einigen Monaten auf dem Jahrmarkt in Belfort an
gegriffen und ſtand ſeitdem mit dem Bändiger auf geſpanntem
Fuße Am Sonntag weigerte es ſich entſchieden ihm zu
gehorchen und ſtürzte ſich auf ihn als er es mit der Peitſche
züchtigen wollte Lefort dem der Löwe mit den Krallen die
Bruſt zerriß und den linken Arm zerbiß beſaß Geiſtesgegenwart
genug um mit der Beſtie nach der Ecke zu rücken wo ein eiſerner
Dreizack ſtand Dieſen ergriff er und ſteckte ihn dem Löwen
ins Maul der ihn nun losließ und laut brüllend zurückwich
Der Dampfer Eleveland, der mit Paſſagieren und Lebens
mitteln nach den Goldfeldern von Klondyke unterwegs war
erlitt an der Weſtküſte der Vancouver Jnſel totalen Schiffbruch
22 Perſonen ertranken Jn Neapell in einer Fabrik für
Fenerwerkskörper explodirte eine Bombe Das Haus ſtürzte ein
und begrub die Familie des Beſitzers Er und ſeine Frau

t lebensgefährlich verletzt unter den Trümmern hervor
geholt

Perſonalungachrichten Abgelehnt hat Theodor Mommſen
den ihm zum 80 Geburtstag angebotenen Excellenztitel Das
eutſpricht Mommſen s prinzipiellem Standpunkt Schon vor
geranmer Zeit hat er den Geheimrath ausgeſchlagen Mommſen
iſt nach wie vor ſtolz darauf nichts weniger und nichts mehr zu
ſein als deutſcher Profeſſor Den 75 Geburtstag begeht heute
der bekannte Nationalökonom und Stgtiſtiker an der Berliner
Univerſität Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr Meitzen
Seine Schriften und wirthſchaftlichen Unterfuchungen ſind vor
zugsweiſe agrariſcher und ſtatiſtiſcher Art Für weitere Kreiſe
beſtimmt war ſein Buch Das deutſche Haus in ſeinen volks
thümlichen Formen Der Verwaltungsdirektor der Berliner
Charite Geheimer Ober Regiernugsrath Spinolg feiert
Anfang nächſten Jahres das Feſt ſeiner 25 jährigen Thätigkeit
als Direktor der Berliner Charité Es hat ſich ein Komitee ge
bildet das beſchloß eine Büſte Spinola s anfertigen zu laſſen
die in den Konferenzſaal des neuen Direktorialgebäudes auf
geſtellt werden ſoll Geheimrath Spinola iſt von Haus aus
Juxiſt und war vor ſeinem Eintritt an die Spitze des Ver
waltungskörpers der Charité Staatsanwalt Jn Frankfurt
ſtarb im Alter von 64 Jahren der langjährige verdienſtvolle
Handelsredacteur der Frankfurter Zeitung, E Ph Crails
heim Paderewski der bekannte Pianiſt ſoll eine Oper
komponiren Frau Gräfin Vilma Hugonnahy der einzige
weibliche Arzt Budapeſts bewarb ſich um die Aufnahme in den
dortigen Aerzteverein Jn einer ſehr bewegten Verſammlung
des Vereins wurde jedoch das Aufnahmegeſuch zurückgewieſen
Dr Gräfin Hugonnay gedenkt wie ſie einem Mitarbeiter des

Magyar Ujſag mittheilte ihr Geſuch im nächſten Jahre zu
erneuern und glanbt die Aerzte würden dann liberaler ſein
als jetzt

Moderue Dienſtboten Hausfrau zu einem Stellung
ſuchenden Mädchen Warum wurden Sie aus Jhrem vorigen
Dienſt entlaſſen Mädchen Na ſo etwas Hab ich
Jhnen denn gefragt warum die Vorige es nicht bei Sie hat
aushalten können

Modern Patient zum Diener eines Arztes Bitte
wann iſt Ordinationsſtunde Diener Der Herr Doktor
ordinirt von 8 bis 9 die Frau Doktor von 9 bis 10 das Fräulein
Doktor von 10 bis 11 und der junge Herr Doktor von 11 bis
42 Uhr

Moderniſirte Sprichwörter Wer anderen eine Grube
gräb währt am längſten Ehrlich fällt ſelbſt hinein

Aus einer Vertheidigungsrede Und zum Schluſſe
meine Herrn Geſchworenen beherzigen Sie den Spruch Was
du nicht willſt daß man dir thu das füg auch keinem ander n
zu Oder wollen Sie vielleicht jahrelang im Kerker ſitzen

Zu viel verlangt Zahnarzt So jetzt kommt noch ein
ſchmerzhafter Moment Beißen Sie noch einmal die Zähne feſt
züſammen und machen Sie den Mund weit auf

Reizloſer Dienſt Warum haſt du deiner Gnädigen ge
kündigt Ach bei der iſt s nicht zum aushalten die ärgert
ſich ja über gar nichts Flieg Bl

Zum neuen Handelsgeſetzbuch
9 Der Frachtvertrag

Frachtführer iſt derjenige der gewerbsmäßig die Beförderung
von Gütern übernimmt ſo würde die naturgemäße Begriffs
beſtimmung etwa lauten Die geſetzliche Definition bringt zu
u eine Einſchränkung aus dem rein formellen Grunde
hinein weil der geſammte Seehandel und die damit zuſammen
hängenden Einrichtungen in einem beſonderen Abſchnitt be
handelt werden Frachtführer in geſetzlichem Sinne iſt ſonach
nur wer die Beförderung von Gütern zu Lande oder auf
Flüſſen und Binnengewäſſern gewerbsmäßig beſorgt Aber
auch r ſind noch einige Vorbehalte zu machen Es ſcheidet
zunächſt ganz aus die Beförderung durch die Poſtanſtalten die
eine beſondere geſetzliche Regelung gefunden hat ferner beſtehen
für die Eiſenbahntransporte wenigſtens eine Anzahl beſonderer
Beſtimmungen und endlich kommen für den Binnenſchiffahrts
verkehr zumal ſoweit im kleinen Schiffseigner Schifferund Frachtführer die nämliche Perſon ſind auch die Vorſchriften
des hierüber erlaſſenen Spezialgeſetzes in Betracht

Hervorragend sehvne

ielerstotfe Auswahl und

billigen Preiven

qwpkieblè

Auf Verlangen des Frachtführers muß demſelben ein Fracht
brief ausgeſtellt werden der alle weſentlichen Momente
Frachtvertrages enthält itnd für deſſen Jnhalt der Abſender derGüter die Verantworlim zu übernehmen hat Andererſeits
kann der Frachtführer über die ihm übergebenen Güter einen
Ladeſchein ausfertigen Dieſer iſt alsdann maßgebend für das
Rechtsverhältniß zwiſchen dem Frachtführer und demder Güter ebadenbere gilt als zu deren Empfangnahme be
rechtigt wer im Ladeſchein als Empfänger bezeichnet iſt oder
wenn der Ladeſchein an Ordre geſtellt und damit durch Jn
doſſament übertragbar gemacht iſt der durch Jndoſſament legi
timirte Jnhaber des Ladeſcheins Thatſächlich iſt bisher die
Ausſtellung von Ladeſcheinen nur im Vinnenſchiffahrtsverkehr
üblich geworden gleichwohl hat man es für zweckmäßig ge
halten die bezüglichen Beſtimmungen im Handelsgeſetzbuch
ſtehen zu laſſen um die Ausdehnung dieſer Uebung auf den
Landfrachtverkehr offen zu halten

Hinſichtlich der Haftung des Frachtführers für Verluſt und
Beſchädigung der Güter enthält das neue Geſetz eine nicht un
weſentliche Abſchwächung Nach dem bisher geltender Rechte
war der Frachtführer ſtets erſatzpflichtig wenn er nicht den
Nachweis führte daß der Schaden durch höhere Gewalt oder
durch die natürliche Beſchaffenheit der Güter bezw durch
äußerlich nicht erkennbare Mängel der Verpackung herbeigeführt
ſei Nach dem Vorgange des Binnenſchiffahrtsgeſetzes wird
vielmehr die Erſatzpflicht des Frachtführers ſchon dann aus
geſchloſſen wenn der Schaden durch Umſtände herbeigeführt
iſt die bei Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Fracht
führers nicht abgewendet werden konnten Der Beweis daß
ſolche die Erſatzpflicht ausſchließenden Umſtände vorhanden ſind
liegt aber nach wie vor dem Frachtführer ob Auf Koſtbarkeiten
Kunſtgegenſtände Geld und Werthpapiere erſtreckt ſich die
Haftung nur dann wenn dieſe Gegenſtände dem Frachtführer
ausdrücklich als ſolche mit Bezeichnung ihres Werthes übergeben
worden find Für ein Verſchulden ſeiner Leute oder Fremder
deren er ſich bei der Ausführung des Transportes bedient haſtet
der Frachtführer in gleichem Umfange wie für eigenes Ver
ſchulden Uebergiebt derſelbe die Güter zur Weiterbeſförderung
an einen anderen Frachtführer ſo bleibt er gleichwohl aus dem
geſchloſſenen Frachtvertrage für die ordnungsmäßige Ausführung
der Beförderung verantwortlich während andererſeits auch der
übernehmende Frachtführer direkt dem Abſender gegenüber in
den Vertrag eintritt und die Haftung für die Beförderung nach
Maßgabe dieſes Vertrages übernimmt Die Haftung des
Frachtführers erliſcht mit der Annahme des Gutes und BVe
zahlung der Fracht alſo nicht ſchon wie im See und
Binnenſchiffahrtsverkehr mit der Annahme des Gutes allein
Anſprüche auf Erſatz müſſen bei der Abnahme durch Sach
verſtändige feſtgeſtellt werden und nur Erſatzanſprüche wegen
äußerlich nicht erkennbarer Mängel bleiben vorbehalten

Das geſetzliche Pfandrecht des Frachtführers dauert wie bisher
auch nach Ablieferung der Güter fort wenn es innerhalb drei
Tagen gerichtlich geltend gemacht wird

10 Das Recht der Eiſenbahnen
Schon das alte Handelsgeſetzbuch enthält Sonderbeſtimmüungen

für den Eiſenbahnverkehr die ſich einerſeits auf die Ver
pflichtung der Bahnen zur Uebernahme der ihnen angetragenen
Güterbefördernngen andererſeits auf den Umfang der Erſatz
pflicht beziehen Jm neuen Geſetz ſind dieſe Beſtimmungen
erweitert dürch die Hinzufügung von Vorſchriften über die
Perſonenbeförderung die ſich allerdings darauf beſchränken auf
die hierüber in der Eiſenbahnverkehrsordnung erlaſſenen Au
ordnungen zu verweiſen Dieſe Verkehrsordnung die für die
deutſchen mit Ausſchluß der bayeriſchen Bahnen vom Bundes
rath erlaſſen und für Bayern von der dortigen Regiernng be
ſonders publizirt iſt hatte bisher nur den Charakter einer Ver
waltungsordnung die für das Rechtsverhältniß zwiſchen der
Bahnverwaltung und dem Abſender bezw Empfänger der Güter
erſt dadurch bindend wurde daß ſie einen integrirenden Be
ſtandtheil des abgeſchloſſenen Frachtvertrages ausmachte
Daraus ergab ſich zugleich daß die unrichtige Anwendung der
Verkehrsordnung ſeitens eines Gerichts regelmäßig nicht als die
Verletzung einer Recht snorm angeſehen werden konnte
ſondern ſich auf dem Boden der Vertrags auslegung bewegte
daher zur Begründung des Rechtsmittels der Reviſion an das
Reichsgericht nicht verwerthbar war Fortan ſoll die Verkehrs

demgemäß im Geſetze wiederbolt auf dieſelbe verwieſen und aus
drücklich feſtgeſtellt daß ihren Vorſchriften der Vorraug vor den
allgemeinen Grundſätzen des Frachtrechts gebührt Zum Theil
ſind auch die Beſtimmungen der Verkehrsordnung zumal über
die Erſatzpflicht der Eiſenbahnen direkt in das Geſetz über
nommen wie daſſelbe andererſeils auch die in dem Berner
Vertrage feſtgeſetzten Beſtimmungen für den internatiöngten
Eiſenbahnverkehr ſoweit angängig auf den inneren Verkehr
überträgt

Die Beförderungspflicht der Eiſenbahnen ſoll ſich nicht mehr
auf Frachtgeſchäfte ſür die eigene Bahnſtrecke beſchränken
ſondern wird ausgedehnt auf alle Frachten nach einer für den
Güterverkehr eingerichteten Station innerhalb des dentſchen
Reiches Ueber deſſen Grenzen hinaus wird die gleiche Ver
pflichtung innerhalb des Gelinngsbereichs des Berner Vertrages
durch dieſen ſtatuirt Für den VBahnverkehr iſt in Ueber
einſtimmung mit dem Berner Vertrage die ſtrengere Haftpflichtdes geltenden Rechts beibehalten le Bahnverwaltnng kann
ſich alſo nicht wie ein gewöhnlicher Frachtführer von der

Schaden durch Umſtände verurſacht iſt die bei Anwendung
ordnungsmäßiger Sorgfalt nicht abzuwenden waren ſondern ſiemuß nachweiſen daß der Schaden durch höhere Gewalt durch
die notürliche Beſchaffenheit der Güter oder durch nicht änßer
lich erkennbare Mängel der Verpackung herbeigeführt iſt Die
Berechnung des den nach im voraus beſtimmten Normal
ſätzen iſt wie bereits im Berner Vertrage und in der Eiſen
bahnverkehrsordnung beſeitigt Die Beſchränkung des Erſatzes
auf einen Höchſtbetrag bleibt nur zuläſſig für Güter die nach
einem billlgeren Ansuahmetarif befördert werden und nur
inſoweit als der Frepen nicht durch Vorſatz oder grobe Fahr
läſſigkeit herbeigeführt iſt Auch bei der Beförderung auf
gegebenen Reiſegepäcks kann durch die Verkehrsordnung die Be
ſchränkung des Erſatzes auf einen Höchſtbetrag vorgeſchrieben
werden die Erſatzpflicht gilt ferner nur für dasjenige Gepäck
das binnen acht Tagen nach der Ankunft des Zuges abgefordert
wird Bezüglich des Reifegepäcks das der Reiſende nicht zur
Beförderung aufgiebt ſondern bei ſich behält haſtet die Bahn
nur wenn ihr ein Verſchulden zur Laſt fällt ie Erſatzpflicht
iſt ausgeſchloſſen wenn der Bahn Gegenſtände die nach der
Verkehrsordnung überhaupt nicht oder nur bedingungsweiſe be
fördert werden unter unrichtiger Bezeichnung zur
übergeben ſind Erfolgt die Beförderung auf Grund deſſelbei
Frachtbriefes nach einander durch verſchiedene Bahnen ſo kann
der Entſchädigungsanſpruch nach Wahl des Berechtigten ents
weder gegen die erſte Bahn oder gegen die die das Gut zuletzt

in anerkannt grösster

zu aussergewöbnlieb

übernommen hat oder gegen die erhoben werden auf derenStrecke ſich der Schaden ereignet hat

Geschäftshaus

alle a Markipalz 2 u 3

ordnung die Kraft einer Rechtsnorm erhalten und es wird

Erſatzpflicht durch den Nachweis befreien daß der entſlandene

J Lewin

a



ompkehlen zu

Weihnacehts
S zen Vnterröckäkce für Damen und KinderGeschw J adeh Cesehenken Taschentücher kianmiene Weiss waaren

für Herren Damen Kinder und Hausbedarf
101 Leipziger Strasse 101 geeignet e in grösster Auswahl und allen Preislagen

h al See eAbreiß Kalender en
S

mit Sprüchen u Kochrecepten u ſ w
empfiehlt zu allen Preiſen

Alvbin Hentre
24 Schmeerſtraße 24

Für Vereine und
Geſellſchaften

empfehle mein reichhaltig ſortirtes
Lager inCotillon OrdenCGotilion Touren

Knallbonbons
Schneebälle

er eteecialität90 Pfg n 1 Mk Artikel

als Verlooſungsgegenſtände

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24

velonrie Plnſchhüte

Klapplüte von 10 an
Nur vrimg Fabrikate r

vogcli gen aus Rohrdraht

nach D Ruusmit Glasſcheiben von 2 Mk an

Sochfeine Holzkäſigein allen Preis ch gehn ng
ständer in HSolz und Eiſen

Rinmentisehein wunderbaren nennen Modellen
Zimmerſfoniainen ete exipfiehlt

Gustav Rensch
9/10 Poſtſtraße 9/10

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Knaben Anzüge
Knaben Paletots
Knaben Mäntel
Pyjalcs W oppen

Neueſte Modelle
Feinſte Ausſtattung

Größte Auswahl

Die Ausſtellung
in meinen 14 großen Schaufenſtern

r zu m

S

o a S S e Se

In frischester Ia Oualität
offeriren Wir Aimse

Ia AstrachanerWeihnachts C aviar Ia grobkörnigen WUral
in hochfeiner hellgrauer perlender Waare

allersehwersteWeihnachts Austern
von tägliecher Zufuhr direct von der See

Weihnachts Gänse nvurger Gänse Enten
Uähnehen Prachtvollefranzös Pounlavden Puter und Hennen feiste en und Hennen

Perlihühner Capaunen HIaselhühner Rehwilcl Waldhasen
Feinste In undWeihnachts Liqueure gaeus9 Spirituosen und

Créèmes Düsseldorſfer Punseh fein alten Jamaieca Rum Arae Uolländer
Specialitäten Alten franz Coguac renommirtester IIäuser

Selir passende und praktische Geschenke sind
d ackvollWeihmachty Präventhörbe

Wanren
Gemüse und Früchte Conserven Liqueunren Punsch Hummer Austern

Caviar Pasteten Wein und Champagner
5 Für ausserhalb sorgfältigst verpackt und sortirt

W eihna chts P a s 0 ten alierfeinsteStrassburger in

Strassburger Galantine und Gänseleberwurst

Terrinen en croute

Alle feinen Fleisch und Wurstwaaren
und PDosen

Diverse Sorten feiner Tafelkäse
Ia Gemiüse U Vrüchte Oonmserven

in Dosen und Gläsern

Pottel Broskowslki
Halle a r Vlrichstrasse 28

Ia Beluga VIalossol

Tafel Kaffee Waschservice etc

Cager nud Verk aufoſtelle

der Lettiner Porzellan Manufactur Ieinrich Baensch
Jnhaber Gustav Becker Fernſprecher 622

enſebt passende Weihnachtsgeschenke a

in weißem und bemaltem Porzellan

e e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

TvVerlobungs

I Ringe

Don blé
Gold auf Silber

führe ich nicht

sondern
nur äoht old

aber dieſe zu
M villigſten Preiſen

F R Tittel
Juwelier Schmeerſtr 3

das Paar
5 mm bis 8 mm breit

Verlobungv

Binge
l Skarät 14karät u 18 karät

empfehle Suünr in maſſiv Gold
h jedes Stück mit dem Feinge Se

S baltsſtempel 333 585 reſp
S 750 u mit meinem Firmen

tempel T verſehen als

S Specialität
und halte alle gangb Größen

vorräthig

F R VTittel
e Jnwelen eGold und Silberwaaren

echte und unechte SBijonterienu
e 3

Ter en
Halle a eipziger Str 25
bietet eine unübertroffeue Auswahl
in Zahnu Nagel Kopf KleiderHut und Taſchenbürſten ſowie jede
Art in echten und imitirten Kamm
wagren und Schwämmen

Nenheiten in Einſteckkämmen
Nadeln Pfeilen Locken Seiteu
und Nackenkämmen

Violimem,
anerkannt beſtes Fabrikat empfiehlt
zu billigen Preiſen
Atelier für S Reparaturund Saitenbhandlung

V Wolf Spiegelſtraße 10 p
III

San ebend den 18 Dezember er
Vormittags 10 Uhr pteigere Ich
freiwillig Geiſtſtraße 35066

beſſere CigarrenEngel garren
III

1 abend den 18 ds VormUhr verſteigere ich Geiſtſtr 39bier zwangsésweiſe

1 ſchwarz brannen Heugſt 1
Kutſchwagen 1 Schreibtiſch 2
Büffets Sophas Kleiderſchränke
Tiſche Spiegel 1 gold Uhrkette
2c irseh Gerichtsvollzieher

Auetion
Sonnabend den 18 d Mts Vorwittags 3/410 Uhr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 zwangsweiſe1 Remontoir Uhr 1 Schreibtiſch
1 Sopha 1 Vertikow 2 Bettüellen mit Matratzen 1 Näb
maſchine

freiwillig 3000 CigarrenVriedäriceh Gerichtsvollzieher

Auction
Sonunabend d 18 d Vorm 9 Uhr

verſteigere ich in Central Hotel
Thalamtſtr 6 meiſtbietend geg Bagrz
Theiderſetzetär Schreibſekretär

Spiegelſchrank Tiſche

O Fl bochf Rum
O e Cognac20 Von ExtraetJ Stemmier vereid Auctionator

Mit 3 Belblättern
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